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1.1 Die Architektenkammer vermittelt Architekten und Stadtplanern in Baden-Württemberg 
auf Antrag eine bezuschusste Büroberatung im Rahmen ihres vom Wirtschafts-
ministerium Baden-Württemberg geförderten Beratungsprogramms. Es gilt die 
"Verwaltungsvorschrift des Wirtschaftsministeriums für Beratungen von kleinen und 
mittleren Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft sowie von Büros der Freien Berufe 
(Beratungsrichtlinie) vom 7. Januar 2019 ( siehe Anlage 1). Träger des Projekts ist die 
Architektenkammer Baden-Württemberg, die das Beratungskontingent verwaltet und die 
Abrechnung der Zuschüsse übernimmt; sie legt den Rahmen für die Beratungen fest 
und vermittelt den Vertrag zwischen Berater und Antragsteller.  

1.2 Die geförderte Beratung soll die Unternehmen insbesondere in technischen, 
wirtschaftlichen und organisatorischen Fragestellungen unterstützen. Die Analysen, 
Bewertungen und Empfehlungen sollen zur Entscheidungsvorbereitung für bestehende 
Unternehmen und Büros der Freien Berufe sowie Gründungsvorhaben dienen. Ziel sind 
betriebsindividuelle tragfähige Lösungen. Beratungen sind möglich als 

1.2.1 Konzeptionelle Beratungen zur Stärkung der Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit 
 Durch konzeptionelle Beratungen über alle wirtschaftlichen, technischen, finanziellen 

und organisatorischen Fragestellungen der Unternehmensführung und der Anpassung 
an neue Wettbewerbsbedingungen sollen unternehmerische Entscheidungen 
vorbereitet, konkrete Problemlösungen und Verbesserungsvorschläge entwickelt sowie 
Anleitungen zu ihrer Umsetzung gegeben werden. 

1.2.2 Lotsen- und Erstberatungen als Vorgründungsberatung zur Unterstützung von 
Existenzgründungen und Betriebsübernahmen. 

 Durch Lotsen- und Erstberatungen soll in der Vorgründungsphase Hilfestellung für die 
Vorbereitung und Durchführung des beabsichtigten Gründungsvorhabens gegeben 
werden. Zu Gründungsvorhaben zählen Neugründungen, Betriebsübernahmen, tätige 
Beteiligungen und Franchisenehmerschaften. 

1.3 Gegenstand der Beratungen können alle für die Gründung, Übernahme oder Führung 
eines Architekturbüros relevanten Fragestellungen sein z.B. mit den 
Themenschwerpunkten 

 im Bereich konzeptionelle Beratung 
- Partnerschaft, Kooperation, Gesellschaftsform  
- Personalentwicklung / Coaching / Supervision 
- Mitarbeiterbindung bzw. Partnersuche auch für Nachfolge / Büroübergabe 
- Bürowirtschaftlichkeit, Status, Bürowert 

 im Bereich Bürobetrieb 
- Zeit- und Kostenkontrolle 
- Büroorganisation, Kommunikation, Mitarbeitereinsatz  
- Projektorganisation und -bearbeitung, EDV-Einsatz 
- Baukostenplanung / Honorarmanagement 

 im Bereich Marketing 
- Marktanalysen und Büro-Strategie 
- Büro-Leistungsprofil 
- Akquisition und Auftragsbeschaffung  
- Werbung und Präsentation 
- Netzwerkbildung / Kommunikation 

1.4 Antragsberechtigung und Förderausschluss richten sich nach den Bestimmungen 
der Beratungsrichtlinie des Wirtschaftsministeriums Baden-Württemberg (Anlage 1). 

 Insbesondere sind Beratungen auf in Baden-Württemberg ansässige oder zu 
gründende Architekturbüros nach der KMU-Definition beschränkt.  

 Ausgeschlossen sind insbesondere gutachterliche Stellungnahmen wie z.B. 
Wertermittlungen, ebenso wie  über den Rahmen einer Beratung hinausgehende 
Leistungen. 
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1.5 Je Büro und Jahr ist eine geförderte Beratungseinheit möglich. In der Regel besteht 
eine Beratungseinheit aus 2 Tagewerken á jeweils 8 Stunden. Dies umfasst sämtliche 
Aufwendungen des Beraters im Zusammenhang mit der Durchführung des 
Förderprogramms bzw. der Beratungen und beinhaltet neben dem eigentlichen 
Beratungsgespräch alle vom Berater aufgewendeten Ausgaben und Einsatzzeiten inkl. 
Nebenkosten, z.B. Vor- und Nachbereitung, Fahrt- und Wartezeiten, Berichtsabfassung, 
Versand und Porto, Koordination und Abrechnungen inkl. der Abstimmung mit der 
AKBW.  

 Vorgründungsberatungen als Lotsen- und Erstberatung in der Vorgründungsphase 
umfassen maximal 1,5 Tagewerke.  

 Das eigentliche Beratungsgespräch umfasst mindestens 2 Stunden. Ist der tatsächlich 
erbrachte Gesamtberatungsaufwand ausnahmsweise kürzer als 2 bzw. 1,5 Tagewerke, 
wird die Beratung anteilig abgerechnet (siehe Ziffer 1.13). 

 Über die geförderten Beratungseinheiten hinausgehende Beratungszeiten sowie 
Leistungen außerhalb der Bestimmungen sind nicht Gegenstand der geförderten 
Beratung. Eine eventuelle Inanspruchnahme kann gegebenenfalls direkt mit den 
Beratern vereinbart und abgerechnet werden. 

1.6 Die Beratungen werden in der Reihenfolge der Anträge vermittelt. Das jährliche 
Beratungskontingent ist begrenzt. Ein Rechtsanspruch auf eine geförderte Beratung 
besteht nicht.  

1.7 Für die Inanspruchnahme der geförderten Beratung schließt der Antragsteller mit 
dem von ihm ausgewählten Berater einen Beratervertrag ab unter Verwendung 
des in der Anlage zur Verfügung gestellten Formulars "Antrag für eine geförderte 
Büroberatung / Vertrag über Beratungsleistungen" (Anlage 2).  

 Das ausgefüllte und vom Antragsteller unterzeichnete Formular ist bei der Landes-
geschäftsstelle der Architektenkammer, Geschäftsbereich Architektur und Medien per 
Post, Fax oder digital per E-Mail einzureichen. Die Architektenkammer leitet dieses nach 
positiv ausgefallener Prüfung der Fördervoraussetzungen an den Berater zur Gegen-
zeichnung weiter. Vor Vertragsannahme nimmt der Berater für eine erste Abstimmung 
Kontakt zum Antragsteller auf. Der vom Berater gegengezeichnete Vertrag wird dem 
Antragsteller über die Architektenkammer wieder zugestellt. Mit Unterzeichnung beider 
Parteien ist somit der Vertrag über Beratungsleistungen geschlossen. Antragstellung 
und Vertragsabschluss müssen vor Beratungsbeginn erfolgen.  

1.8 Der Berater wird innerhalb von sechs Wochen nach Vertragsschluss den konkreten 
inhaltlichen Beratungsbedarf abstimmen und den Termin für das persönliche Beratungs-
gespräch mit dem Antragsteller vereinbaren. Der Termin muss innerhalb eines halben 
Jahres nach Antragstellung, in jedem Fall aber noch im Jahr der Antragstellung statt-
finden. Eine einvernehmlich vereinbarte Verschiebung innerhalb dieses Zeitrahmens 
ist möglich. Der Berater hat die Beratungstermine der Kammer unverzüglich mitzuteilen. 

1.9 Jede Vertragspartei kann bis zu einer Woche vor dem vereinbarten Beratungsgespräch 
von dem Vertrag zurücktreten. Danach kann der Vertrag nur noch schriftlich aus 
wichtigem Grund außerordentlich gekündigt werden. Im Falle des Rücktrittes bzw. der 
außerordentlichen Kündigung sind der anderen Vertragspartei jedoch die bis zu diesem 
Zeitpunkt entstandenen und nachgewiesenen Kosten und Aufwendungen zu erstatten, 
es sei denn, die andere Vertragspartei hätte den wichtigen Grund bei einer außer-
ordentlichen Kündigung zu vertreten. 

1.10 Die individuellen Beratungen erfolgen nach Absprache der Beteiligten im jeweiligen 
Architekturbüro oder in den Geschäftsräumen des Beraters. Bei Bedarf können nach 
entsprechender Abstimmung die Beratungen auch in Räumen der Landesgeschäfts-
stelle der Architektenkammer durchgeführt werden, sofern dort Kapazitäten verfügbar 
sind. 



 
 
 
 

Stand: Januar 2019 MB 22 AKBW – Büroberatung Seite 4 von 4 

Architektenkammer 
Baden-Württemberg 

1.11 Der Antragsteller stellt dem Berater alle für die Büroberatung erforderlichen 
Informationen und Unterlagen zur Verfügung. Nach Durchführung des Beratungs-
gesprächs erstellt der Berater auf Basis der vorliegenden Daten innerhalb einer Frist von 
4 Wochen einen Beratungsbericht nach den Bestimmungen der Beratungsrichtlinie des 
Wirtschaftsministeriums Baden-Württemberg (Anlage 1).  

 Er ist auf die jeweilige Unternehmenssituation zugeschnittenen und enthält Angaben zur 
Aufgabenstellung, dem festgestellten Ist-Zustand, gegebenenfalls mit festgestellten 
Mängeln, und zum angestrebten Soll-Zustand mit Verbesserungsvorschlägen und 
einzuleitende Maßnahmen sowie eine Ergebniszusammenfassung. Bei 
Vorgründungsberatungen enthält der Bericht auch Informationen zum weiteren 
Vorgehen zur Umsetzung des beabsichtigten Gründungsvorhabens sowie Hinweise zu 
weiteren Beratungs- und Fördermöglichkeiten. 

 Der Bericht ist dem Antragsteller zusammen mit einer vorbereiteten 
Empfangsbestätigung sowie einem Beurteilungsbogen zu übergeben. Der Antragsteller 
verpflichtet sich, der AKBW die gegengezeichnete Empfangsbestätigung sowie den 
ausgefüllten Beurteilungsbogen unverzüglich zu übermitteln. Die Architektenkammer 
erhält vom Berater eine Mehrfertigung des Beratungsberichts. 

1.12 Der Berater rechnet die Gesamtberatungsleistungen gegenüber dem Antragsteller nach 
Tagewerken ab. Eine Beratungseinheit wird in der Regel mit zwei Tagewerken berech-
net; ein Tagewerkhonorar beträgt 560,00 € zzgl. gesetzl. MwSt. und umfasst sämtliche 
Aufwendungen des Auftragnehmers im Zusammenhang mit der Durchführung dieses 
Vertrags. Liegt der gesamte Aufwand des Beraters ausnahmsweise unter dem Zeitauf-
wand von zwei Tagewerken, ist das Honorar für die Beratungseinheit zeitanteilig anzu-
setzen. Bei Vorgründungsberatungen werden in der Regel 1,5 Tagewerke abgerechnet. 

 Der Berater stellt dem Antragsteller das Gesamthonorar inkl. Mehrwertsteuer in 
Rechnung. Der Landeszuschuss sowie der Zuschuss der AKBW (Förderbetrag) 
werden von dem Bruttogesamthonorar in Abzug gebracht und der vom Antragsteller 
an den Berater zu erstattende Differenzbetrag auf der Rechnung gesondert ausge-
wiesen. Der Antragsteller ist verpflichtet, dem Berater diesen Betrag zu erstatten. 

 Sind die Bestimmungen für eine geförderte Büroberatung aus Gründen, die der 
Antragsteller zu vertreten hat, nicht eingehalten, entfällt der Anspruch auf die Zuschüsse 
und der Antragsteller hat dem Berater bei durchgeführter Beratung das Gesamthonorar 
zu begleichen. 

1.13 Der Zuschuss je Tagewerk durch das Land Baden-Württemberg beträgt 350 Euro. Die 
zusätzliche Förderung durch die Architektenkammer richtet sich nach Status des 
Antragsstellers bzw. der Art der Beratung und beträgt je Tagewerk 

 - bei allgemeiner Beratung 90 Euro 
 - bei Vorgründungsberatung  130 Euro 
 Da eine Beratungseinheit i.d.R. mit zwei Tagewerken abgerechnet wird, (s. 1.12) ergibt 

sich somit i.d.R. ein Eigenanteil der Beratenen je Beratungseinheit  
 Beraterhonorar 1120 € ./. Landeszuschuss 700 € ./. AKBW-Zuschuss 180 € 
  = Eigenanteil 240 € 
 und bei Vorgründungsberatungen als Lotsen- und Erstberatung mit 1,5 Tagewerken 
 Beraterhonorar 840 € . /. Landeszuschuss 525 € ./. AKBW-Zuschuss 195 € 
  = Eigenanteil 120 € 
 zuzüglich der vom Beratenen zu leistenden Mehrwertsteuer auf das Gesamthonorar des 

Beraters.  

1.14 Die Bestimmungen des Datenschutzes werden berücksichtigt. 
 Antragsteller werden hiermit darauf hingewiesen, dass ihre Angaben EDV-

technisch verarbeitet werden, soweit dies für die Abwicklung des 
Beratungsprogramms und die Zuschussbearbeitung erforderlich ist. 
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Antrag für eine geförderte Büroberatung /  
Vertrag über Beratungsleistungen 

Weiterleitung über Architektenkammer Baden-Württemberg 
Danneckerstr. 54, 70182 Stuttgart  

Fax 0711 / 2196-101 
bueroberatung@akbw.de 

 
 

 

Antragsteller / Büroinhaber 
(Vorname, Name)  

AL.-Nr. : 
 

ggf. Büroname 
  

ggf. Bürostempel 

Straße, Nr. 
Postleitzahl, Ort  
Telefon,  
Telefax  
E-Mail /  
Homepage  

Als Antragsteller beauftrage ich hiermit im Rahmen des von der Architektenkammer Baden-Württemberg – 
AKBW – durchgeführten sowie vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg 
geförderten Beratungsprogramms den von mir ausgewählten Beraters   

 Reinhardt Grossmann, Dipl.-Ing. (FH)  Andreas Preißing, Dipl.-Betr.wirt (FH), MBA (Preißing AG) 
 Werner Preißing, Dr.-Ing. (Preißing AG)  Hansjörg Selinger, Dipl.-Ing. (FH) Dipl.-Wirtsch.Ing. (FH) 
 Felicitas Steck, Dipl.-Vw.    Claus Roth, Dipl.-Ing. (FH) 

mit der Durchführung einer Büroberatung nach den Beratungsbestimmungen im AKBW-Merkblatt Nr. 22, Stand Januar 
2019, sowie der "Verwaltungsvorschrift des Wirtschaftsministeriums für Beratungen von kleinen und mittleren 
Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft sowie von Büros der Freien Berufe (Beratungsrichtlinie) vom 7. 
Januar 2019. Diese Bestimmungen habe ich jeweils zur Kenntnis erhalten und bin damit einverstanden. Sie sind 
Bestandteil dieses Beratervertrages. Die Beratung erfolgt als 

 
Vorgründungsberatung als Lotsen- und  
Erstberatung in der Vorgründungsphase 

oder  
allgemeine Beratung zur Existenzfestigung bzw. 
Sicherung und Fortführung des Bürobetriebs 

mit den Themenschwerpunkten 
 1. Partnerschaft, Kooperation, Gesellschaftsform   8. Baukostenplanung / Honorarmanagement 
 2. Personalentwicklung / Coaching / Supervision  9. Marktanalysen und Büro-Strategie  
 3. Vorbereitung Nachfolge / Büro-Übergabe   10. Büro-Leistungsprofil 
 4. Bürowirtschaftlichkeit, Status, Bürowert   11. Akquisition und Auftragsbeschaffung  
 5. Zeit- und Kostenkontrolle  12. Werbung und Präsentation 
 6. Büroorganisation, Mitarbeitereinsatz  13. Netzwerkbildung / Kommunikation 
 7. Projektorganisation / -bearbeitung, EDV-Einsatz  14.  

Büroangaben 
 Jahr der Bürogründung            Vorjahresumsatz       Tsd. Euro oder vor Gründung   
 Gesamtzahl der Partner       Mitarbeiter         

Unterlagen und Bericht 
Der Antragsteller stellt dem Berater alle für die Büroberatung erforderlichen Informationen und Unterlagen zur Verfügung. Der 
Berater erstellt nach Durchführung des Beratungsgesprächs auf Basis der vorliegenden Daten innerhalb einer Frist von 4 
Wochen einen Beratungsbericht nach den Bestimmungen dieses Vertrags. Der Bericht ist dem Antragsteller zusammen mit 
der vorbereiteten Empfangsbestätigung sowie einem Beurteilungsbogen zu übergeben. Der Antragsteller verpflichtet sich, der 
AKBW die gegengezeichnete Empfangsbestätigung sowie den ausgefüllten Beurteilungsbogen unverzüglich zu übermitteln. 
(siehe Ziffer 1.11 AKBW-Merkblatt Nr. 22) 
Vergütung des Beraters 
Der Berater rechnet die Beratungen gegenüber dem Antragsteller nach Tagewerken ab. Eine Beratungseinheit wird in der 
Regel mit zwei Tagewerken berechnet, bei Vorgründungsberatungen mit 1,5 Tagewerken; ein Tagewerkhonorar beträgt 
560,00 € zzgl. gesetzl. MwSt. und umfasst sämtliche Aufwendungen des Beraters im Zusammenhang mit der Durchführung 
dieses Vertrags. Liegt der gesamte Aufwand des Beraters ausnahmsweise unter dem regulären Zeitaufwand, ist das Honorar 
zeitanteilig anzusetzen. Der Landeszuschuss sowie der Zuschuss der AKBW (Förderbetrag) werden von dem 
Bruttogesamthonorar in Abzug gebracht und der vom Antragsteller an den Berater zu erstattende Differenzbetrag auf der 
Rechnung gesondert ausgewiesen. (siehe Ziffer 1.12 und 1.13 AKBW-Merkblatt Nr. 22) 
Rücktrittsrecht 
Jede Vertragspartei kann bis zu einer Woche vor dem vereinbarten Beratungstermin von diesem Vertrag zurücktreten. Im 
Übrigen wird auf Ziffer 1.9 AKBW-Merkblatt Nr. 22 verwiesen. 

__________________________________________ __________________________________________ 

Datum, Unterschrift Antragsteller Datum, Unterschrift Berater An
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Architektenkammer 
Baden-Württemberg 
Körperschaft  
des Öffentlichen Rechts 
Danneckerstraße 54 
70182 Stuttgart 
 
Architektur und Medien 
Telefon 0711/2196-144 
Telefax 0711/2196-101 
architektur@akbw.de 
www.akbw.de 
 

Bitte E-Mail an Bueroberatung@akbw.de, 
Fax an 0711/2196-101 
oder einsenden an:  
 
 
Architektenkammer Baden-Württemberg 
Geschäftsbereich Architektur und Medien 
Danneckerstraße 54 
 
70182 Stuttgart 
 
 
 

 

 




